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Der General Anzeiger für Halle und den Saalkreis er
ſcheint täglich Nachmittags außer Sonntags und orientirt ſeine Leſer
durch populär geſchriebene Leitartikel über alle wichtigen politiſchen
vorkommniſſe und Togesfragen und giebt in einer Fülle kurzge
faßter Vachrichten eine überſichtliche Anſchauung der allgemeinen poli
tiſchen Lage Ein umfangreicher Depeſchendienſt und gute
Jnformationen ermöglichen es die Leſer des Heneral Anzeiger
auf s Schnellſte über alle Ereigniſſe von allgemeinem Intereſſe auf dem
CLaufenden zu erhalten Große Sorgfalt verwendet der General
An zeig er auf die Berichterſtattung über alle Vorgängein Halle
und Umgebung und iſt der General Anzeiger zweifellos
das beſtunterrichtetſte Blatt in allen communalen Angelegenheiten der
Stadt Halle

Jn ausführlichſter Weiſe berichtet der General Anzeiger ferner über
Theater und Muſik Gerichtsverhandlungen Vereinsangelegenheiten und
alle ſonſtigen bemerkenswerthen Ereigniſſe Der General
Anzeiger iſt zugleich amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats
zu Haüe a und erſcheinen ſämmtliche Bekanntmachungen
de s Magiſtrats offiziell nur in dem General Anzeiger
für Halle und den maalkreis Die Haltung des General
Anzeiger iſt abſolut unparteiiſch

Dem Fuge der Feit entſprechend bringt der General Anzeig er
neuerdings Jlluſtrationen über bemerkenswerthe Vorgänge aller
Art womit wir bei unſeren verehrten Leſern vielen Beifall finden

Für das Feuilleton erwarben wir für das nächſte Vierteljahr einen
jehr intereſſanten Roman betitelt

Stella s Geheimniß
Kriminal Roman von Ernſt von Wald ow

Der Roman iſt äußerſt packend und feſſelnd geſchrieben und dürfte
derſelbe unſere geſchätzten Teſer von Anfang bis zu Ende in dauernder
Spannung erhalten

Gleichzeitig empfehlen wir den General Anzeiger als wirkzeitig zeigſamſtes Jnſertions Organ Der
GeneralAnzeiger hat nachweislich

die größte Platz Auflage aller in Halle
erſcheinenden Zeitungen

Beſtellungen auf den GeneralAnzeiger werden von allen
ſtanſtalten unter Vr 2856 des Poſtzeitungskatalogs ſowie Filialen
ägerinnen und Erxpeditionen des GeneralAnzeiger jeder zeit ent

gegengenommen

Mittwoch den 28 September 1898
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Das Balkan J3dyll
Halle 27 September

Es giebt wohl nur wenige europäiſche Staaten die in den letzten
Jahren nicht ihre beſonderen politiſchen Schmerzen gehabt hätten Zu
dieſen zählt ſeltſamer Weiſe ein Balkanſtaat Rumänien
die politiſch geographiſche Lage des Königreichs betrachtet ſo muß es Wunder
nehmen daß es von den mancherlei Wirren welche die neuere Geſchichte

mWenn mar

Stella s Geheimniß
Kriminal Roman von Ernſt von Waldow

2 Nachdruck verbotenHeller war weit draußen vor den
Linienwällen der Großſtadt gelegen in der unſere wahre Ge
ſchichte ſpielt ſo weit daß man hier in der Oede im Dunkel
des Schmutzes und der Verwahrloſung unwillkürlich vergaß
wie nur eine kurze Wegſtunde entfernt ſtrahlendes Gaslicht die
Koſtbarkeiten beleuchtete die aus allen Zonen ſtammend ge
ſchmackvoll geordnet in den Schauläden prangten wie elegante
Equipagen durch die Straßen rollten reichgekleidete Fußgänger
lachend und plaudernd aus Theatern und Vergnügungslokalen
kommend dem trauten Heim zueilten

Der Linienwall der Reſidenz die früher Feſtung geweſen
trennt den Vorort Werdingsberg von der Stadt Werdingsberg
iſt das Arbeiter das Armenviertel Doch hat auch dieſer Vor
ort noch in ſeinem Beginne da wo er der Stadt am nächſten
große und breite Straßen freundliche Marktplätze hübſche
wohnliche zuweilen ſogar elegante Häuſer Erſt gegen das
Ende hin wo die Hauptſtraße die den Ort durchſchneidet in
die dem nahen Gebirge zuführende Chauſſee einmündet gewinnt
der Vorort ein armſeliges vernachläſſigtes Anſehen Neue noch
ungepflaſterte Straßen deren Fahrdamm ein Kothmeer bildete
wüſte Bauſtellen öde Plätze auf den bei Tage auf unzähligen
Leinen gelbe geflickte Wäſchſtücke hingen niedrige baufällige
Häuſer deren Fenſter nicht eine Blume kein weißer Vorhang
zierte ein weiter Friedhof kahl ſchmucklos dies Alles zu
ſammengenommen gab ein Bild der Armuth der Verkommen
heit auch wenn die ſchmutzigen wilden Kinder nicht in den
Gaſſen herumgelungert hätten und die dürftig bekleideten Ge
ſtalten von Männern und Weibern mit den hohlwangigen Ge
ſichtern den tiefliegenden Augen der gelben faltigen Haut ge
furcht vor der Zeit durch die ſchwere Arbeit durch die Ent

Die Schenke zum letzten

z V De ra MWomin ten r Voetdes Balkans zu verzeichnen hat nicht in nennenswerthe Mitleidenſchaft Hubertutiaxene u emg er e Menſchenmene war nes
gezogen wurde Rumänien iſt dort der Pufferſtaat zwiſchen Rußland Rominten aus der lmgebung ge ömt um vie zu
und Oeſterreich Ungarn Der Stand der auswärtigen Politik j ſehen Das Kaiſerpaar unternahm nach dem Diner zu welchem der Ober
Numäniens iſt alſo im gewiſſen Sinne kennzeichnend für die Beziehungen er d g r re n e e Spazierfahrt
zwiſchen Petersburg und Wien in der Balkanfrage Nun iſt König berg und des Saumeiſers Wichert die nenerdenſen Meere beſatgt
Karl im vergangenen Sommer mit dem Zaren in Petersburg und rden Viele Einwohner Rominte wurden dierdei durch dulbret

früher mit dem Herrſcher der Habsburgiſchen Monarchie am Eiſernen hen
Thor zuſammengetroffen und gleich freundſchaftlich aufgenommen worden d ſer wi d der Voſſ Zig ge
Man wird demnach auch hierin einen Beweis ſehen dürfen daß in der aß die Evangeliſchen der Monarchie ich an der er n be
Balkan Politik an der Newa und an der Donau Uebereinſtimmung theiligen D Wiener vangeliſche Oberkirche ath A gsburg und

herrſcht He vetiſch Ko on hat a abgelehnt Vertreter zu ſendenDie weiteren direkten Nachbarn des Königreichs ſind Bulgarien o i anzunehmen da die s n r de e
und Serbien Daß dieſe beiden von ſteter politiſcher Unruhe und wie bei der G nweibung de ibrordit rche in Weſel Di Schweine
Sucht nach Neuerungen erfüllten Länder oder deren Fürſten für ihre oft proteſtantiſche Kirche ha 1 Tone auf die Einladung erwidert
abenteuerlichen Pläne in Bukareſt bisher keine Gegenliebe fanden bekundet die hen Er ſchen und die engliſche Hochkirche haben noch keine
wohl die Zufriedenheit der Rumänen mit den politiſchen Verhältniſſen j niwe Dir W nzeſſin Heinrich don Preußen wird hre mehrfach
des Balkan im Allgemeinen und denen ihres Landes im Beſonderen erwähnte Reiſe nach Oſtaſien Beſuche ihres Gemahls an Bord des

Von bemerkenswerthen Schwierigkeiten in der ſtaatlichen Entwicklung Bremer Paſſagierdampfers Prinz Heinrich zurücklegen Der Dampfer
Rumäniens iſt denn auch ſeit Längerem nichts bekannt geworden wenn ſ verläßt am 2 November Bremen wird die für die Beſaßung von Kiautſchou
man von der Metropoliten Frage des Herbſtes 1806 die überdies deſtimmten Weihnachtsgeſchenke mit ſich führen und Mitte November die
bald beigelegt wurde abſieht Das parteipolitiſche Leben kennt die und der Kammerbert Irgt Hahn den werden in Genug nehmen
Schattirungen und damit die ſchroffen Gegenſätze wie ſie in anderen Mit dem Dampfer werden übrige och einige Offiziersdamen die Reiſe
Ländern zu Tage treten nicht Die natürliche Folge iſt daß auch die nach dem fernen Oſten zum De de rer Ga en unternehmen Di
parlamentariſchen Verhältniſſe weſentlich einfachere ſind Erregte lebe r i ir rinrze nach Oeutitg and ſteht nicht vor Ende
Kammerſitzungen gehören zu den Seltenheiten ebenſo Regierungs Zur A rüſtungseKo iferenz wird aus Wien gemeldet Nach

kriſen Es handelt ſich bei letzteren eigentlich in der Hauptſache darum ſeiner der Wiener Polit Korreſpondenz aus Petersburg zugehenden Mel
ob gemäßzigt oder entſchieden Kderale Staatsmknner am Ruder ſein dung beſtätigt ſich die Dachricht daß die Dreibundſtagaten die ruſſiſch

ſollen da eine konſervative Partei Richtung in dem Sinne wie andere e harre h i d e
konſtitutionell regierte Länder ſie aufweiſen in Rumänien nicht ſo ent mee Antworn en rin in n die prinzipielle Zuſt eng
wickelt iſt daß ihre Berückſichtigung beim Kabinettswechſel an leitender zur Abhaltung d d vorg igenen Konferer ß getheilt
Stelle in Frage käme jedoch gleichzeitig k verde daß die betr fend Reg ungen im

Gegenwärtig führt das nationalliberale Miniſterium Sturdza die eigen g der
Regierungsgeſchäfte mit Ausnahme der auswärtigen Politik deren Leitung heilige Stuhler d der Einſepung eines
das Staatsoberhaupt ſich vorbehält Binnen kurzem beginnt auch in J Schiedsgerich die 2 tig S ur
Rumänien die parlamentariſche Saiſon und es iſt die Möglichkeit vor Sprack bri zen n
handen daß ein Miniſterwechſel dieſe einleitet Man ſpricht davon T 18 m m r r d a d
daß die Jnhaber des Finanz und Unterrichts Portefeuilles amtsmüde ſind ellent ſich wie fo Durch end fntſcheidungen der Erſar den
und glaubt daß an deren Stelle jungliberale Politiker ins Kabinet ſj wurden als unwürdig ar l 99 al ruglich ausgemu 2525
eintreten werden Das würde nur inſofern eine Aenderung der inner a e tanglich da v r e 2 d r en n n

2 r z künftigtaugk des gleiche v e 0 als tauglich aus derpolitiſchen Verhältniſſe herbeiführen als die Regierung die liberalen für das Heer 10855 die J 202 3 eiwillig waten n
Diſſidentengruppen gewänne und dadurch auf eine breitere parlamentariſche 1851 Militärpflichtige und 2696 vor Beginn des r

Baſis ſich ſtützen könnte pflicht Alters Zuſam 14 iter 154 T cheDeutſchland hat durch ſeine ausgedehnten finanziellen und wirth W J ein e 4 a a i ergeben
rn en Beziehungen zu Rumänien an der politiſchen Entwicklung des Taktig ADggertigten 19 aug d 22 S 6 tauge 2 de

Landes ein lebhaftes Jntereſſe Nichts deutet aber darauf hin daß dieſe tauglich 8,03 untauglich und 0,32 unwürdig war ſichtlich des
l Enmwickenng in Zukunft einen weniger günſtigen Kurs nehmen wird als P oz tzes an Tauglichen u Armeekorr k Staate leide

Da wo die letzten Häuſer ſtehen befand ſich die Schenke dung welche der Todte t war über und über mit Koth und
Zum letzten Heller Hier wehte der Wind vom nahen Ge Bl eſudelt und z das Antlitz der Leich s zur Un

birge her ſchon rauher hier war das Dunkel noch dichter hier kenntlichkeit entſte Eine Wagenſpur zeigte ſich auf der Bruſt
konnte ſich die Armuth ungeſucht das Verbrechen ungeſcheuter eine zweite ſo am Kopfe des Todte D nke Auge
verkriechen war herausgequollen das Stirr zertrümmer t Blut undDie Leute welche jetzt an der Thür der Schenke erſchienen Gehirntheile klebten in dem ſchwarzen Haar an dem
wußten das ſie kannten das Haus und kannten deſſen Beſitzer aufgedunſenen Geſicht des Verunglück

es waren Polizeibeamte denen zwei Männer mit einer Längſt war der Beamte Erreg Herr geworden
Trage folgten ſeine Bücke ruhten lange und forſchend auf dem Todten dann

Diesmal ward eilig geöffnet und zwar war es der buckelige ſagte er ruhig
Wirth in eigener Perſon der den blecheruen Leuchter in der Der Mann iſt überfahren worden die Spuren der Räder
Hand haltend den Herren von der Polizei eine tiefe Verbeugung ind Kemüch deutlich ſichtbar ein Verbrer hen erſcheim ſomit
machte und einige Bewillkommungsworte murmelte die ſeine qusgeſchloſſen Aber das macht nichts die landesgerichtliche
Bereitwilligkeit ausdrückten Alles zu thun was die hochver Kommiſſion wird gleich hier ſein wir haben den Fall hinein
ehrten Gäſte wünſchen würden r telegraphirt man konnte ja nicht wiſſen wie die Sache zu

In Wirklichkeit hatte Adam Fuchs dieſe Miſſion gern über ſammenhing Erſt geſtern haben ſie hier in der Nähe Einen
nommen denn er fürchtete ſich in der Schenkſtube zu bleiben
ſeitdem die Leiche des ſchwarzen Wenzel dort niedergelegt worden

war
Die Beamten traten ein die Leute mit der Trage folgten
Der Mann iſt todt Herr Kommiſſär meldete der lange

Stiber ſich in ſtramm militäriſcher Haltung nachdem er den
kurzen Gruß der Ankömmlinge erwidert vor denſelben auf
pflanzend

Todt ſo ſo wollen gleich ſelbſt ſehen erwiderte
der welchen Stiber Herr Komiſſär genannt und näherte ſich
dem Leichnam

Leuchtet befahl er ſtreng
Diesmal brachte Mutter Eva die Lampe
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er Hofnachrichten Das Kaiſerpaar
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Seite 2 Mittwoch
an vorletzter Stelle Nur Schleſien hat noch weniger Taugliche nämlich
13,56 Prozent Mehr Untaugliche als wir haben Heſſen Naſſau 11 Armee
korps und zwar 8,07 Prozent Hannover 10 Armeekorps 8,66 Prozent
und Schleſien 6 Armeekorps 9,47 Prozent

Der Kultusminiſter hat auf eine Anfrage eines Univerſitäts
curators unterm 22 September ds Js in Betreff der Univerſität zu
Freiburg in der Schweiz folgende Antwort ertheilt Auf den Bericht
vom 15 Auguſt ds Js betreffend die von der Univerſität Leipzig
beſchloſſene Entziehung der Anerkennung der Univerſität Freiburg in der
Schweiz als Hochſchule erwidere ich Euer Hochwohlgeboren daß in
Preußen eine Anerkennung der genannten Lehranſtalt als Univerſität nicht
ſtattgefunden hat und daher auch die Zurücknahme einer ſolchen nicht in

Frage kommen kann aVor dem Reichsgericht wurde heute Nachmittag in dem
Prozeß gegen den Wirth Peter Mindorff in Verviers wegen Landes
verraths verhandelt Er hatte den Bezirksfeldwebel Hahnenbruch in
Aachen zu beſtimmen gewußt in einem Civilanzuge nach Verviers zu
kommen und ihn dort dem Schriftſteller Junghans aus Brüſſel vor
geſtellt dem er militäriſche Pläne ſowie Fahrpläne und Mobilmachungs
pläne auslieferte Mindorff erklärte er habe Junghans geglaubt daß
dieſer die Aktenſtücke zur Herſtellung einer Schrift verwenden wolle Der
Angeklagte wurde zu fünf Jahren Zuchthaus fünf Jahren Ehrverluſt
und Zuläſſigkeit von Polizeiaufſicht verurtheilt Bei der Strafzumeſſung
hielt der Gerichtshof die Gemeingefährlichkeit des Treibens des Angeklagten
für erwieſen

Ein pſeudonymer Diplomat erklärt in einem Artikel der
Londoner Fortnightly Review daß in dem engliſch deutſchen Ver
trage beide Mächte über das Vorkaufsrecht für alle portugieſiſchen Be
ſitzungen in Afrika übereingekommen ſeien Der Vertrag definire die Jn
tereſſenſphären beider Vertragsmächte in dieſen Kolonieen und beſtimme
das gegenſeitige Verhältniß der Kauf oder Pachtſummen Das erſte
Reſultat des Vertrages würde die Pacht der Delagoabay durch Eng
land ſein

Zur Dreyfus Affaire reſp zu dem Beſchluſſe des fran
zöſiſchen Miniſterrathes wie an anderer Stelle berichtet wird iſt die
Reviſion des Dreyfus Prozeſſes beſchloſſen Red ſchreibt die Köln Ztg
die heutige Entſcheidung trage den Keim von Verwiſckelungen in ſich
die zur Kataſtrophe führen würden Die Entſcheidung des Cabinets
für die Reviſion bedeute eine Kriegserklärung der bürgerlichen an
die militäriſche Gewalt Das Cabinet Briſſon habe heute vor einer
der ſchwierigſten Entſcheidungen geſtanden die je ein Miniſterium der
dritten Republik zu faſſen hatte Es ſei zu begrüßen daß Briſſon ſich
nicht zum Mitſchuldigen von Verbrechen und Verbrechern gemacht habe

Von der öſterreichiſch ungariſchen Botſchaft in Berlin
iſt dem Wolff ſchen Telegraphenbureau die nachſtehende Zuſchrift zugegangen

Aus Anlaß des Hinſcheidens Jhrer Majeſtät der Kaiſerin von Oeſter
reich Königin von Ungarn ſind aus der deutſchen Reichshaupt
ſtadt wie auch aus anderen Städten und Ortſchaften des Amtsbereichs
der K und K Botſchaft überaus zahlreiche Kundgebungen der Theilnahme
ſei es direkte ſei es im Wege der Botſchaft und der Konſularämter an
Se Kaiſerliche und Königliche Apoſtoliſche Majeſtät gerichtet worden Ju
den Allerhöchſten Jntentionen Sr Majeſtät des Kaiſers und Königs
Franz Joſef iſt es gelegen daß Allen ohne Ausnahme welche ihr Beileid
perſönlich ſchriftlich oder telegraphiſch zum Ausdruck gebracht oder den
aus dieſem Anlaß abgehaltenen kirchlichen Trauerfeierlichkeiten beigewohnt
häben Allerhöchſtſein wärmſter Dank bekannt gegeben werde Da wegen
der überaus großen Anzahl dieſer Kundgebungen es nicht möglich wäre
jede derſelben einzeln zu beantworten ſo iſt die Kaiſerliche und Königliche
Botſchaft Allerhöchſt beauftragt den Dank Sr Majeſtät für alle und
jegliche Bethätigung treuen Mitgefühls hiermit zur öffentlichen Kenntniß
zu bringen

Von anarchiſtiſcher Seite wird der Ruf nach Maßnahmen
gegen den Anarchismus mit einer Drohung beantwortet Das Neue
Leben ſchreibt Höhnenden unverzagten Muthes rufen wir den
Herrſchenden und Beſitzenden zu Kommt nur heran wenn Ench gelüſtet
ein Extratänzlein mit uns zu wagen und ſtreicht die Fidel wacker uns
iſt das raſendſte Tempo ſchon gerade recht Aber ſehet zu daß Eure
altersmorſchen Glieder nicht erlahmen bevor das Stücklein zu Ende iſt
es ſei denn Jhr wünſcht daß auch wir einmal den Fidelbogen zur Hand
nehmen und Euch unſere Weiſe lehren Was die Anarchiſten unter
Fidelbogen verſtehen weiß man von den Luccheni und Caſerio Um ſo
befremdlicher iſt es daß von Berlin aus in dem hänſig von officiöſer
Seite bedienten Hamb Corr verſichert wird weder von italieniſcher
noch von anderer Seite ſei bisher die Berufung einer internationalen
Conferenz zur Verſtändigung über Maßregeln gegen den Anarchismus in
Anregung gebracht worden was bisher in dieſer Hinſicht geſchehen ſei
dürfte ſich auf Vorſtellungen bei dem Schweizer Bundesrathe gegen die
Duldung anarchiſtiſcher Umtriebe beſchränken Die aus Bern in dieſer
Hinſicht gemeldeten Beſchlüſſe ſeien wohl zum Theil durch Vorſtellung der
Mächte veranlaßt worden

Jſt die Heilsarmee eine im Staate beſtehende
Religionsgeſellſchaft Mit dieſer Frage hatte ſich in voriger
Woche der II Strafſenat des Reichsgerichtes zu beſchäftigen Vom Land
gerichte Tilſit ſind am 18 Mai auf Grund des S 167 St B der
Arbeiter Georg Naujoks zu zwei Monaten und ein Mitangeklagter B
zu einem Monat Gefängniß verurtheilt worden weil ſie gemeinſchaftlich
im Betſaale der Heilsarmee ruheſtörenden Lärm verübt unddadurch gottes
dienſtliche Verrichtungen geſtört haben Sie kamen angetrunken in den
Betſaal und ſangen lachend Heil Dir im Siegerkranz Der Leiter der
Verſammlung Kapitän gebot ihnen Ruhe aber vergeblich Schließ
lich wurden die beiden profanen Sänger hinausgeworfen Das Land
gericht hat angenommen daß die Se im preußiſchen Staate als
Religionsgeſellſchaft anerkannt ſei Gegen das Urtheil hatte nur Naujoks
Reviſion eingelegt in der er unrichtige Geſetzesanwendung rügte Der
Reichsanwalt bezeichnete dieſelbe als unbegründet Zwar ſei die Heils
armee nicht wie das landgerichtliche Urtheil meine eine vom Staate an
erkannte evangeliſche Religionsgeſellſchaft S 166 wohl aber könne ſie
als eine im Staate beſtehende Religionsgeſellſchaft S 167 angeſehen
werden Zum Beſtehen einer Geſellſchaft gehöre daß ſie Mitglieder auf
nehme beſtimmte Zuſammenkünfte und ein beſtimmtes Verſammlungslokal
habe Das treffe im vorliegenden Falle zu Fraglich könne es ſein ob
die Heilsarmee als Religionsgeſellſchaft im Staate zu Recht beſtehe Dies
könne aber dahingeſtellt bleiben da die Motive zum Geſetze nichts darüber
ergeben Beſchränkungen ſtelle das Geſetz in dieſer Hinſicht nicht auf
Die Heilsarmee beſtehe und das müſſe auch genügen zur Anwendung des
8 167 Selbſtverſtändlich ſei das ephemere Beſtehen kein Beſtehen im
Sinne des Geſetzes aber von der Heilsarmee müſſe doch geſagt werden

ooor roeoovvovongleichfalls näher getreten und hatte den Todten betrachtet jetzt
ſagte er beſtätigend zu ſeinem Vorgeſetzten

Ja es iſt der ſchwarze Wenzel ein lüderliches verkommenes
Subjekt jedenfalls iſt er volltrunken geweſen und auf den Fahr
damm niedergefallen wo ein Wagen über ihn weggegangen iſt

Jch kannte ihn ja auch gleich an den langen ſchwarzen
Haaren auf die er ſo ſtolz war wohne ich doch ſeit drei
Monaten auf einem Flur mit ihm und ſeiner Lotti die wird
Augen machen ſie hatte ihn ſeelensgern trotzdem er ein Säufer
und Tagdieb war Na hat früher beſſere Tage geſehen iſt
Kutſcher geweſen in einem Herrſchaftshauſe das iſt aber
ſchon eine Weile her

Der Kommiſſär nickte ihm ſchienen dieſe Umſtände bekannt
jedenfalls hatte er von Amtswegen dem ſchwarzen Wenzel und
deſſen Geliebten beſondere Aufmerkſamkeit geſchenkt Er kannte
auch den langen Stiber und den Poldi und dieſe beiden als
redliche Arbeiter ſie waren in einer nahen Maſchinenſchloſſerei
thätig und hatten noch keinen beſonderen Anſtand bei der Polizei
a einige ſonntägliche Raufhändel abgerechnet doch dies

el hier nicht ſchwer in s Gewicht
Die Fahrſtraße welche an der Schenke zum letzten Heller

vorbei zum nahen Gebirge führte war eine frequentirte Des
halb wäre es auch ſchwer zu ermitteln geweſen wer den
Trunkenen überfahren und ob den Kutſcher die Schuld treffe
an dem Unglück

Forſetung folat

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
daß ſie Konſiſtenz angenommen habe Das Reichsgericht ſchloß ſich
dieſen Ausführungen an und erkannte auf Verwerfung der Reviſion

Frankreich
Der Dreyfus Prozeß wird revidirt

Paris 26 September Die Dreyfus Angelegenheit iſt jetzt mit
einem Schlage in ein anderes Fahrwaſſer gelangt Die reviſionsfeindliche
Strömung iſt zurückgedämmt und die Vertreter des Reviſionsſtandpunktes

haben die Oberhand gewonnen Der Miniſterrath hat heute Nach
mittag einſtimmig die Reviſion des Dreyfus Prozeſſes be
ſchloſſen Die Generalſtabspartei hat alſo eine ſchwere Niederlage

erlitten

Der Miniſterrath dauerte vier Stunden während deren nur die
Frage der Reviſion des DreyfusProzeſſes verhandelt wurde Die Debatte
war ſehr lebhaft Die der Reviſion freundlichen Miniſter ſollen alle Mühe
gehabt haben den Jnuſtizminiſter Sarrien zu bewegen daß er ſich über
das ablehnende Gutachten der Reviſions Kommiſſion hinwegſetze Der
Arbeitsminiſter Viger bekämpfte die Reviſion auf s Entſchiedenſte ſtimmte
aber ſchließlich der Entſcheidung des Miniſterraths zu Weiter wird berichtet
Auf Beſchluß des Miniſterraths wird der Juſtizminiſter das ihm ein
gereichte Reviſionsgeſuch dem Kaſſationshof zuſtellen Der Juſtizminiſter
theilte mit er werde den Generalprokurator anweiſen daß jeder Angriff
auf die Armee unverzüglich gerichtlich verfolgt werde Die Miniſterſitzung
die nach Angabe der dem Generalſtab naheſtehenden Preſſe eine Miniſterkriſeherbeiführen ſolle endete mit einem glänzenden Siege Briſſons der die

einſtimmige Annahme der Reviſion des Prozeſſes gegen Dreyfus durchſetzte
Die Thatſache daß auch der Kriegsminiſter Chanoine zu Gunſten der Reeviſion
ſtimmte ruft in Geneneralſtabskreiſen große Enttäuſchung hervor Man erwartet
daß Briſſon nunmehr die klerikal militäriſche Verſchwörung niederhalten
wird Sollte Déroulède die von ihm angekündigte Abſicht die Patrioten
liga wieder herzuſtellen verwirklichen ſo wird der Staatsanwalt ein
ſchreiten Trotz des Lärms der Generalſtabspreſſe iſt es zweifellos daß in
der Pariſer Bevölkerung ein großer Umſchwung zu Gunſten der Reviſion
eintrat was heutige Huldigungen die man Briſſon darbrachte beweiſen
Während der Verhandlung des Miniſterrathes herrſchte vor dem Miniſterium
des Jnnern wo die Berathungen ſtattfanden große Bewegung Die
Polizei war in beträchtlicher Stärke aufgeboten Beim Austritt der
Miniſter rief die Menge Es lebe Briſſon Es lebe Picquart Es
lebe die Armee Keine Unruhe war zu verzeichnen

Strong der Pariſer Korxeſpondent des Londoner Obſerver welchen
Eſterhazy heute dementirt und des Vertrauensmißbrauchs zeiht genießt
hier den Ruf vollkommener Loyalität Als Beweis daß der Obſerver
nichts erfunden gelten die Namen Dollfus und Geneſt Seit dem Be
ginn der Campagne waren die Koryphäen der Dreyfuspartei vergebens
bemüht herauszubekommen wer die Kangaille de ſei Nur ein ſehr
gut Eingeweihter konnte wiſſen daß es der Bauunternehmer ſei welcher
die Nizzaer Feſtungspläne durch Schwartzkoppen an Panizzardi gelangen
ließ Ebenſo verhält es ſich mit dem Namen des Polizeibeamten Geneſt
welcher den Verkehr der Pariſer Polizei mit den Portierlogen der Bot
ſchaften unterhielt Für die Sache Picquart iſt der Name Geneſt wichtig
weil dieſer offenbar identiſch mit dem Ueberbringer der Papierſchnitzel des
Rohrpoſtbriefes iſt Jm Zolaprozeſſe wurde erklärt daß jener Polizei
beamte noch heute im Dienſte ſei Seitens der hieſigen deutſchen Bot
ſchaft wurde nie geleugnet daß eine Zeit lang in ihrer Portierloge ein
franzöſiſcher Spion bedienſtet war Seither wurde allerdings Wandel ge
ſchaffen

Das geſtrige Fiasko Déroulsèdes bewies daß die Pariſer Be
völkerung kein Verſtändniß für Phraſen wie Schaffot in Permanenz

unſere heiligen Bajonette 2c hat Déroulède iſt heute die Zielſcheibe
des Pariſer Witzes Die Bonapartiſten welche das Hauptkontingent des
geſtrigen Meetings ſtellten verhalten ſich heute in ihren Organen
kleinlaut

Das Geſtändniß Eſterhazys bezüglich des Bordereau nimmt einen
breiten Raum in den heutigen Blättern ein Siecle weiſt an der Hand
der Akten und der bekannten Thatſachen nach daß die Ausſagen Eſterhazys
mit der Wahrheit übereinſtimmen Die Generalſtabspreſſe klammert ſich
an ein neues Dementi das Eſterhazy im Morning Leader gegen den
Obſerver richtet Die Libre Parole theilt zwei Briefe Eſterhazys an

die Directrice des Obſervers mit die angeblich eine Verwandte Guſtav
Rothſchilds iſt Aus den Briefen geht hervor daß Eſterhazy auf Ver
anlaſſung und auf Koſten des Obſervers nach London kam um über
die Publikation ſeiner Enthüllungen zu verhandeln Offenbar erhielt
nach der erſten Publikation Eſterhazy andere Angebote und ſteigerte ſeine
Anſprüche ſo daß die Verhandlungen nach wiederholten Konferenzen
ſcheiterten Eſterhazy proteſtirt im letzten Brief gegen die weiteren Publi
kationen im Obſerver die er als phantaſtiſch bezeichnet Jntereſſant
erzählt Rochefort im Jntranfigeant Als Eſterhazy zum erſten Male
vor dem Kriegsgerichte erſchien war er dermaßen arm daß ihm die
Mittel fehlten für die Copien der Akten Sein Vertheidiger Tezenas
appellirte an Rochefort der tauſend Francs gab Als er die tauſend
Francs verbraucht hatte kam man wieder um Eſterhazy dauernd zu
unterſtützen Rochefort und drei oder vier Geſinnungsgenoſſen vereinigten
ſich und ſicherten Eſterhazy zum dringenden Unterhalt monatlich drei
hundert Franks Plötzlich reiſte nun Eſterhazy geheimnißvoll nach London
wo er ein theures Hotel Leben führt

Der franzöſiſche Miniſterpräſident Briſſoun
Anläßlich der Schritte welche der franzöſiſche Miniſterpräſident Briſſon

zu Gunſten des wahrſcheinlich unſchuldig verurtheilten Hauptmanns
Dreyfus der ſein trauriges Daſein auf der Teufelsinſel friſtet gethan hat
um die Reviſion des Prozeſſes herbeizuführen wollen wir nicht
unterlaſſen unſeren Leſern vorſtehend ein Bild des Miniſters zu geben
Briſſon wurde am 31 Juli 1835 in Bourges als Sohn eines Advokaten
geboren wurde ſelbſt Advokat und bethätigte ſich auch lange Zeit jour
naliſtiſch 1871 wurde er in die Nationalverſammlung gewählt und
ſchloß ſich den Radikalen an 5 Jahre ſpäter wurde er Mitglied der
Kammer deren Präſident er 1881 unter Gambetta wurde Jm Jahre
1885 wurde er nach dem Sturze Ferry s zum erſten Male Miniſter
präſident fiel jedoch im folgenden Jahre ſchon wie Ferry über die
Tongkin Frage und kandidirte 1887 vergeblich um die Präſidentſchaft der
Republik ebenſo wie ſpäter als der jetzige Präſident gewählt wurde Es
erſcheint durchaus nicht ausgeſchloſſen daß er auch bei der nächſten
Präſidentenwahl als ſcharfer Konkurrent von re auftritt der ſich wie
verlautet gern zum zweiten Male wählen laſſen möchte Mit der Auf
nahme der Reviſion des DreyfusProzeſſes ſind für Briſſon jedenfalls die
Chancen bedeutend geſtiegen

Groſßbritannien
London 26 September Die Lage in China iſt um ſo ernſter

weniger ſie geklärt iſt Eine Unmaſſe Gerüchte ſchwirrt durch die Luft

28 September Kr 22
Die Daily Mail berichtet aus Shanghai daß in Peking erneute Un
ruhen ausgebrochen ſeien Man befürchtet eine allgemeine Meuterei Die
Times meldet aus Peking der flüchtige Rathgeber des Kaiſers Kang

HuWei ſei geächtet und Tſchang YinHuan der Rivale Li Hung Tſchangs
in Canton ſei verhaftet worden unter der Anſchuldigung Kang YuWei
beherbergt zu haben und werde aller ſeiner Aemter entſetzt werden
Hierdurch wachſe die Macht LiHung Tſchangs Die Beamten begrüßten
die Rückkehr der Kaiſerin Mutter zur Herrſchaft das Volk dagegen
ſei gleichgiltig gegen dieſelbe Ferner meldet die Times aus
Shanghai Kang Yu Wei der morgen nach Hongkong weiterreiſt
theilte in einer Unterredung mit er habe Peking am du verlaſſen
infolge einer geheimen Warnung durch den Kaiſer welcher in ihn ge
drungen ſei ſich zu bemühen daß er die Unterſtützung Derjenigen erhalte
die an der Wohlfahrt des Landes ein Jntereſſe hätten Die Partei der
Königin Mutter ſei gebunden durch eine geheime Abmachung mit Rußland
Das letztere habe die Abſicht die Mantſchuherrſchaft in China aufrecht zu
erhalten Der Einfluß Li Hung Tſchang s trete jetzt gegenüber demjenigen
Yung tus zurück und werde wahrſcheinlich abnehmen Die Geſundheit des
Kaiſers ſei vorzüglich derſelbe ſei für den Fortſchritt eingenommen doch
überzeugt daß es unmöglich ſei die Oppoſition ohne Englands Beiſtand
zu unterdrücken Es wird hinzugefügt wenn die Opfer des Staatsſtreiches
nicht geſchützt würden werde es in Zukunft für jeden Eingeborenen unmöglich
ſein die engliſchen Intereſſen zu unterſtützen Die Daily Mail meldet
dagegen aus Peking der Oberſte der Palaſteunuchen habe erklärt der
Kaiſer ſei ernſtlich erkrankt ſein Ableben ſei nicht unwahrſcheinlich
Die Morning Poſt berichtet aus Shanghai 10,000 ruſſiſche Soldaten
ſtänden in Port Arthur bereit Sie ſollen auf Peking losmarſchiren um
feſtzuſtellen ob der Kaiſer noch am Leben iſt oder nicht Ein Ueberein
kommen zwiſchen England und Deutſchland ſei getroffen um das Leben
des Kaiſers zu ſchützen wenn es durch dieſe Unruhen bedroht werden ſollte

Jokales
Der Nachdrug unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 27 September
Geſchloſſene Sitzung Die StadtverordnetenVerſammlung ver

handelte in ihrer geſtrigen geſchloſſenen Sitzung über den Ankauf des
Grundſtückes Luckengaſſe 6 für Theaterzwecke Es wurde Geheimhaltung
der Verhandlungen beſchloſſen Hierauf wurde die Anſtellung zweier
Bureau Aſſiſtenten Schneider und Löwe genehmigt und endlich Herr
Kaufmann Lailach zum Armenvorſteher für den 9 Bezirk gewähltUebernahme der Strafßzenreinigungs und Asfuhrtoſten

auf den Stadthaushalt Der Magiſtrat hat beſchloſſen der Stadt
verordneten Verſammlung eine Vorlage zu machen welche dahin geht ſich
im Prinzip damit einverſtanden zu erklären a die Koſten für die Straßen
reinigung außer der Reinigung der Bürgerſteige von Eis und Schnee
auf den Stadthaushalt zu übernehmen die Jmmobiliar Umſatzſteuer ein
zuführen und die Hausbeſitzer zu den Koſten für die Abfuhr der Haus
abfälle durch Gebühren heranzuziehen b die Kommiſſion mit der Aus
arbeitung der Projekte zu betrauen und um Vorlage ſpezieller Anträge zu
erſuchen Herr Stadtrath Pütter hat eine Denkſchrift ausgearbeitet in
welcher die Koſten wie folgt veranſchlagt werden I Straßenreinigung
und Kehrichtabfuhr 169 425 Mk U Abfuhr von Eis und Schnee
30000 Mk III Abfuhr der Hausabfälle im Mittel 59000 Mk IV Straßen
beſprengung 28000 Mk zuſammen 286425 Mk 69793 Mk ſind jetzt
ſchon im Haushaltsplane für ſolche Zwecke eingeſtellt ſo daß künftig noch
216632 Mk zu decken wären Die Koſten der Müllabfuhr in Höhe von
59000 Mk ſollen durch Beiträge der Hausbeſitzer aufgebracht werden
Es wären mithin durch die Jmmobiliar Umſatzſteuer 157632 Mk zu
decken Da dieſe Steuer aber rund 180000 Mk erbringen dürfte ſo ver
bleibt zur Verringerung der Steuern noch ein Ueberſchuß von rund
20000 Mk Um eine leidliche Sauberkeit zu erzielen iſt eine häufigere
Reinigung unbedingt nothwendig und es wird vorgeſchlagen daß die Straßen
mit a ſtärkſtem Verkehr nämlichſgr Ulrichſtraße gr Steinſtraße Leipzigerſtraße
Riebeckplatz Delitzſcherſtraße bis Güterbahnhof Schmeerſtraße und Geiſt
ſtraße wöchentlich 6 mal die mit b mittlerem Verkehr wöchentlich 3 mal
die mit e geringem Verkehr wöchentlich 2 mal gereinigt werden Nach
einer Zuſammenſtellung des Stadtbauamtes vom Jahre 1898 haben an
Flächeninhalt die unter a genannten Straßen mit ſtärkſtem Verkehr
33440 qm Fahrdamm und 20900 qm Bürgerſteig d die mit mittlerem
Verkehr 357779 qm Fahrdamm und 266353 qm Bürgerſteig e die mit
geringem Verkehr 210142 qm Fahrdamm und 107072 qm Bürgerſteig
Da die Koſten für wöchentlich zweimalige Reinigung gegenwärtig pro
qm 19 Pfg betragen ſo ſoll für einmalige Reinigung der Satz von
10 Pfg pro qm zu Grunde gelegt werden Die Abfuhr von Eis und
Schnee wird ſich in der Weiſe vollziehen daß ſeitens der Stadt der Schnee
und das Eis von den Fahrdämmen zuſammengekehrt und abgefahren
wird während die Reinigung der Bürgerſteige von Eis und Schnee Sache
der Hausbeſitzer bleibt Die Hausbeſitzer laſſen den Schnee auf den Fahr
damm oder wo dies der Straßenbahnſchienen wegen nicht angängig iſt
auf einen anderen nahen Platz ſchieben An dieſen Stellen muß die Ab
ſuhr beginnen Die Beſeitigung des Schnees wird fich deshalb nicht
allzuhoch ſtellen weil wir bisher 7 Schneeeinfallſchächte in unſerem Kanal
ſyſtem haben die eine theure Abfuhr verhüten werden Es kann der Ver
ſuch gemacht werden den Schnee aus der Nähe ſolcher Einfalllöcher auf mit der
Hand gezogenen breiten und leichten Schlitten nach den Schächten bringen zu
laſſen während er von den entfernteren Strecken per Wagen fortgeſchafft wird
Die Abfuhr der häuslichen Abfälle ſoll mittels Wagen nach dem Syſtem
Lebach erfolgen Dieſe geſchloſſenen Kaſtenwagen enthalten an beiden
Langſeiten je eine Oeffnung durch welche der Müllkaſten in den Wagen
entleert werden kann Dieſe beiden Oeffnungen ſind mit ſtarken Gardinen
verſchloſſen hinter denen das Ausſchütten der Müllkäſten von außen her
erfolgt Wenn die Gardinen zurückgeſtellt werden können die Wagen auch
zum direkten Einſchaufeln des Straßenkehrichts benutzt werden Bei dieſem
Syſtem können die meiſten bisherigen Aſchenbehälter auf den Höfen bei
behalten werden Auf den Müllwagen werden leichte aber haltbare mit
leichtem Deckel verſehene Aſchenkäſten mitgeführt in die die Aſche geſchaufelt
und dann in die Wagen geſchüttet wird Es iſt wohl ſelbſtverſtändlich
daß bei tiefen Gruben aus denen die Aſche erſt auf die Hoffläche be
fördert werden muß eine beſondere Gebühr bezahlt oder ſtatt der Grube
ein Müllbehälter angebracht wird deſſen Entleerung ohne Schwierigkeit
und Zeitverluſt vorgenommen werden kann Ueberhaupt erſcheint es billig
wenn die Koſten der Straßenreinigung und Schneeabfuhr auf den Stadt
ſäckel übernommen werden daß dann für die Abfuhr der Hausabfälle von
den Hausbeſitzern eine Gebühr entrichtet wird die der Größe des Hauſes
entſprechend die heutigen Abfuhrkoſten im Durchſchnitt nicht zu überſteigen
braucht Die Anſchaffungs und Unterhaltungskoſten der ſtaubfreien Wagen
verlangen ohnehin noch erhebliche Ausgaben ſodaß die Gebühren nur als
Beitrag angeſehen werden können Die Entrichtung einer Gebühr kann
auch nur als gerecht angeſehen werden da die abzufahrenden Quantitäten
ſehr verſchieden ſind man denke nur an die Abfälle der Hotels Gaſt
wirthſchaften Fabriken Kliniken c und dagegen an die Abfälle aus einem
einfachen Privathauſe Es empfiehlt ſich daß die Straßenreinigung inſtädtiſche Regie übernommen die Wagen als ſtädtiſches Eigenthum angeſhafft

und nur die nöthigen Pferde nebſt Kutſchern von Unternehmern geſtellt werden
Die Kutſcher müſſen mitarbeiten Dann iſt nur der Bau von Wagenſchuppen
und einer Reparaturwerkſtatt wie in den meiſten größeren Städten er
forderlich Dies Verfahren hat den weiteren So daß mit dem Syſtem
der Abfuhrwagen 2c allmählich gewechſelt und daran gebeſſert werden
kann was bei der Uebertragung an Unternehmer wegfällt Die Be
ſprengung der Straßen läßt zur Zeit ſowohl was die beſprengte Fläche
als was die verſprengte Menge des Waſſers betrifft zu wünſchen übrigDie belebteſten und heißeſten Straßen werden z Zt nur zweimal äglich

andere einmal am Tage viele Straßen und Plätze und zwar nicht nur
neu ausgebaute gar 9 geſprengt Die zwölf in Benutzung befindlichen
Wagen erfordern nach dem Etat einen Aufwand von 16,800 pro
Wagen alſo 1400 M Sofern alle Straßen der Stadt wenigſtens
nur einmal täglich die belebteren nur zweimal beſprengt werden ſollen
ſind mindeſtens vier weitere Wagen nöthig ſofern aber eine reichlichere
Beſprengung als bisher eintreten ſoll mindeſtens ſechs Sprengwagen
mehr als jetzt Demnach ergiebt ſich eine Summe von 27,200 M und
wenn eine noch ausgiebigere Beſprengung ſtattfinden ſoll ca 800 M
mehr an Waſſerverbrauch alſo 28,000 Mark

Haftpflicht der Hausbeſitzer Jn einem Hauſe des Bierbrauerei
beſitzers B hierſelbſt verläuft die alterthümliche wendelartige Treppen
anlage in einen ohne jede Lichtzufuhr gelaſſenen Raum ſo daß fortdauernd
künſtliche Beleuchtung nöthig iſt Am 11 Mai 1897 Abends 6 Uhr wardieſe Beleuchtung ierblehen daher kam es daß die im 4 Stock

wohnende Sch als ſie um dieſe Zeit die ſchon ſtark abgetretene
Treppe vom erſten Stock nach dem Parterre hinabging auf einer der
oberen Stufen ausglitt die ganze Treppe hinabſtürzte und folgenſchwere
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davontrug Sie ihr Ehemann machten B haft

pflichtig und ſteigerten da ſich der Zuſtand der Verletzten nur ſehr wenig
beſſerte ihre Erſatzanſprüche immer mehr B lehnte ſeine Haftpflicht auf
Grund des S 5 des Miethsvertrages ab welcher lautet Miether über
nimmt die Reinigung der zu ſeiner Wohnung führenden Treppen
und die Beleuchtung dieſer Zugänge entſprechend den polizeilichen Be
ſtimmungen Die Haftpflicht des Vermiethers oder Hauseigenthümers
bei etwaigen Unfällen des Miethers oder ſeiner Angehörigen wird aus
drücklich ausgeſchloſſen und ſind derartige Anſprüche zwiſchen den Parteien
nicht klagbar Darauf klagte das Ehepaar Sch gegen B auf Zahlung
von 242 Mk Heilungskoſten und Entſchädigung des aus dem Unfall
erwachſenden Schadens Werthgegenſtand der Klage 2000 Mk Da ſich
das Gericht der durch B und ſeinen Anwalt beſtrittenen Anſicht zuzuneigen
ſchien daß durch den Miethsvertrag nur die Haftpflicht bei Unfällen der
Miether in Folge der eigenen Unterlaſſung der Treppenbeleuchtung aus
geſchloſſen ſein ſollte während es ſich im vorliegenden Falle um die Nicht
beleuchtung einer Sch s Fürſorge nicht anvertrauten Treppe handelte ſo
zeigte ſich B bereit auf die Vergleichsvorſchläge der Gegenpartei Linzu
gehen Ehe daher der Gerichtshof über die wichtige und intereſſante Frage
wie weit eine derartige Beſtimmung des Miethsvertrages den Beſitzer ent
laſten kann zu entſcheiden hatte kam ein außergerichtlicher Vergleich r
Stande demgemäß B eine einmalige Abfindungsſumme von 1250 Mk
zahlte und die nahezu 400 Mk betragenden Prozeßkoſten übernahm Doch
gewährte ihm ſelbſt ſein Haftpflicht Vertrag mit dem Allgemeinen Deutſchen
Verſicherungs Verein vertragsmäßige Entſchädigung

Stadttheater Morgen Mittwoch gelangt das neue Luſtſpiel
Hofgunſt von Th v Trotha mit Frl Albrecht in der Hauptrolle zum

4 Male zur Aufführung ie Vorſtellung iſt im Farben Abonnement
weiß Für Donnerstag wird Wagners Walküre vorbereitet Als
nächſte Klaſſikervorſtellung iſt für Freitag Wilhelm Tell in Ausſicht

mmengen Zur Apothekenfrage Jn der geſtern Abend abgehaltenen Be
ſprechung der Krankenkaſſenvorſtände wurde nachſtehende Reſolution ein
ſtimmig angenommen Die heute verſammelten Vorſtände der Kranken
kaſſen beriethen in eingehender Weiſe das neueſte Vorgehen der Apotheker
gegen die Ortskrankenkaſſe der Maſchinenbauer und ſprachen gemeinſam
tiefſte Entrüſtung über das aller Humanität hohnſprechende Vorgehen des
Apothekervereins aus ſie werden die geeigneten Schritte zur Beſeitigung
des Mißbrauchs eines veralteten Miniſterialreſkripts mit allen geſetzlichen
Mitteln anſtreben

Die Freiwillige Feuerwehr beging aus Anlaß ihres 30 jährigen
Beſtehens einen Feſtkommers an dem auch Mitglieder der ſtädtiſchen
Feyerkommiſſion theilnahmen Durch Herrn Branddirektor Weigelt er
hielten folgende Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Auszeichnüngen
Werkmeiſter Pretſch und Buchbindermeiſter Naumann beide Zugführer
und ſeit Gründung der Feuerwehr Mitglied Baumeiſter Stengel und
Dekorateur Gelhaar die beide für 25 jährige Dienſtzeit außer dem
Diplom noch das ſilberne Abzeichen mit der Zahl 25 erhielten Schloſſer
Teichmann Zuckerkocher Schade Schloſſer Sander Schuhmacher
Meyer Former Schwarzkopf und Maler Schmidt ſämmtlich für
10 jährige Dienſtzeit

Der Theater Verein Ambroſia feierte ſein 9 Stiftungsfeſt
durch ein von der Thiem ſchen Kapelle ausgeführtes Concert ſowie ein
flott geſpieltes Theaterſtück welches den lebhafteſten Beifall aller An
weſenden fand Der Mau Meff Club ſchenkte dem Verein aus Anlaß
des Feſtes einen prachtvollen Humpen

Patent Herr Karl Thomann hierſelbſt Wuchererſtraße 74 hat
ein Patent auf eine Vorrichtung zum Abrunden der vorderen Ecken der
CementDachplatten angemeldet

Jubilänm Herr Guſtav Moritz feiert heute ſein 40jähriges
Den als Markhelfer der Buchhandlung von Eduard Anton hierſelbſt

er Jubilar welcher Mitglied der Salzwirker Brüderſchaft im Thale
Halloren iſt erhielt von ſeinem Prinzipal reiche Geſchenke Von vielen
Seiten wurden ihm Glückwünſche und andere Anfmerkſamkeiten zu Theil

Verſchwunden Nach einem kleinen häuslichen Zwiſt hat ſich die
Ehefrau des Steineträgers P von hier geſtern Nachmittag unter Mit
nahme ihres 1 Jahr alten Kindes aus ihrer Wohnung in der Zwinger
ſtraße entfernt Sie iſt dahin nicht wieder zurückgekehrt auch hat über
ihren Verbleib bis jetzt nichts ermittelt werden können Die Frau hat
zwar die Abſicht ausgeſprochen ſich das Leben nehmen zu wollen doch
deutet die Mitnahme ihrer Erſparniſſe 94 Mk nicht darauf hin daß ſie
ihre Abſicht auch wirklich ausgeführt Die Vermißte iſt 40 Jahre alt ſie
hat blondes Haar blaſſe Geſichtsfarbe und iſt von ſchwächlicher Geſtalt

Unfall Geſtern Abend gegen 6 Uhr fiel dem Arbeiter Schaaf bei
den Arbeiten in der Steinſtraße eine Brechſtange ſo unglücklich auf den
rechten Fuß daß er einen komplizirten Bruch des Gliedes erlitt welcher
ſeine Aufnahme in die Klinik nothwendig machte

Geiſteskrank Geſtern Abend gegen 11 Uhr wurde in der
Geiſtſtraße von dem patrouillirenden Polizeiſergeanten Hillmann die
Frau M geb St Göbenſtraße 1 wohnhaft in anſcheinend geiſteskrankem
Zuſtande betroffen

Von der Strafze Geſtern Vormittag um 11 Uhr verendete
auf dem Tranusporte nach dem Schlachthofe in der Merſeburgerſtraße eine
dem Fleiſchermeiſter Karſch gehörige Kuh Dieſelbe wurde dem Abdecker
übergeben

Standesamt Halle
Eheſchließung

26 September Der Cigarrenmächer Wilhelm Specht und Emma Lux

Domſtraße t net tGeboren
26 September Dem Kalkwerksbeſitzer Richard Müller eine T Martha

Elſa Oleariusſtraße 5 Dem Handarbeiter Wilhelm Stolze ein S Max

Kurt Schloſſerſtraße
Schillerſtraße 27

Otto Rudoif
Viktor Arno
ein S Wilhelm
eine T Gertrud
T Emma Frieda

Schmidt ein S

15 Dem Weichenſteller Robert Költzſch ein S Paul
Dem S artacehie De Wogſ Anarſt Sarrien der Reviſion zugeſtimmt Der

fännerhöhe 33 Dem Fabrikarbeiter Hermann Gebhardt mit Beſchimpfungen
20 Dem Poſtſchaffner Michael Saſſenberg Paris 27 Septemner Hirſch s Bur Vor Anfang Oktober

wird keine Vernehmung vor dem Caſſationshof ſtattfinden Letzterer
mil Landwehrſtraße 5 Dem Eiſenhobler Max kann die Verweiſung vor ein neues Kriegsgericht zwar nur mit einem

Formfehler oder einem neuen Factum welches die Unſchuld Dreyfus dar

acobſtraße 42 Dem

Thorſtraße
ürſtenthal 5 Dem Handarbeiter Hermann Otto eine
lga Breiteſtraße 4 Dem Reſtaurateur Emil Dietrich

hmidt Max Paul Kurt Ludwigſtraße 8 Dem Tiſchler Max
Leirich ein S Guſtav Ernſt Max Geiſtſtraße 2 Dem Koch Karl Geneuß
Bureaudſät S ar garethe Glauchaerſtraße Krthyr an thut begründen hat aber auch die Mach

ar Arthur Kor ein S iedri rthur Paul eſſauer zſtraße 17 Dem Schloſſer Ernſt edmidi ine T Luſſe Mansſelder und alle Zeugen zu vernehmen Es kann alſo eine vollſtändige Unter
ſtraße 56 Dem Handarbeiter Franz Ritter ein S Franz I in ſuchung ſtattfinden und ein motivirtes

er Hermann Beßler ein S Willy Paul hat ieirSie e be 5 Dem Rangtrer Otto Kluge ein S Otto Karl Max Thatſachen publicirt werden
uckengaſſe 2

eine T Ella

Weidenplan 24 Dem Brieſträ

tzner 56 J Zenkerſtraße 1 Des Eiſenhobler Hermann Schmelzer T
iſe 2 W Zwingerſtraße 29 Des Marionettenſpieler Emil Hähnel T

e n Städt Kinder Aſyl Des Arbeiter Franz Krauſe S Alfred
3 Klinik

es Verſicherun
45 Klinik

Telegramme nnd letzte Nachrichten
Verlin 27 September

Bewegung geſetzt worden

von denen einer umgeworfen war
ordnung Auch in den Nebenräumen war eine ſolche nicht erſichtlich der Regierungsübernahme in China durch die Kaiſerin Mutter
nur an der Zimmerthür ſah man eine Blutlache Ebenſo zeigten die richtete der Zar ein Glückwunſchtelegramm an dieſelbe Ueber die Urſache
Thür und die Klinke Blutflecke

Leitmeritz 27 September

Telegr des

wahrhaft befreiende That

ungeſetzlich und widerſinnig

übernehmen Dem
würde der Kaſſationshof die Entſcheidung vor Zuſammentritt der Kammer

Das Gerücht geht um Zurlinden werde ſeines Poſtens ent
hoben und Picquart heute freigelaſſen werden

Paris 27 September Meldung des B Der Soir
bringt einen Bericht über die Miniſterſitzung den ihm Viger diktirt

Danach haben Sarrien und Viger gegen die Reviſion proteſtirt
Darauf ſei Briſſon erſt zornig geworden dann habe er ſeine Kollegen
beſchworen ihm nachzugeben er habe erklärt ſein ganzes Leben würde ſowie praktiſche Herren und D

er W e ee S e

Gardinen Meter 5 25 38 45 55 bis 200 Pf
Portièroenstofſe Meter 18 35 40 60 85 125 bis 300 Pf
Tischdecken Stück 0,98 1,30 1,70 2 bis 25 Mk
Teppiche Plüsch Stück 3,75 5,50 8 12 bis 65 Zik
Gardinenspitzen Spachtel Kieter 39 55 72 bis 125 Pf
Laàuferstofſe Meter 15 25 40 50 bis 125 Pf
Tuggardinenstofſfe Meter 15 22 35 bis 60 Pf
Möbelkattune teter 25 35 45 bis 75 Pf

V Wir bitten unſere Schaufenſter zu beachten

warum der Beſchluß in einer Sitzung
der Republik nicht beiwohnte Man h

Petersburg 27 September

des Regierungswechſels verlautet die
Telegr des Kl Die zwanzig gedroht ihre Stellungen niederzulegen

jährige auffallend hübſche Gattin des Magazineurs des Bürgerlichen Stande kommen würde

Brauhauſes Breuer welche ihren hochgradig tuberkulöſen Gatten trotz London 27 September Meldung des B L Eſterhazy
Warnungen vor zwei Monaten aus übergroßer Liebe geheirathet hatte
tödtete dieſen um ſeine Leiden zu kürzen durch zwei Schüſſe und Obſerver angenommen doch ſei er
hierauf ſich ſelbſt durch einen Schuß in die Schläfe

Wien 27 September
ſkandalöſen Manövers geworden

für

bereit erklärt das Juſtiz
Journal zufolge

9 Halle

entehrt ſein wenn man ihm die Reviſion verweigerte Daraufhin habe
Soir überhäuft das Miniſterium

t ſelbſt die Schuldfrage zu prüfen

Urtheil mit der Klarlegung aller

Paris 27 September Meldung des Kl Präſident
Geſtorben Faure machte Briſſon heftige Vorwürfe die Reviſion in ſeiner Ab26 September Des Maurer Chriſtian Schatz Ehefrau Johanne geb weſenheit beſchloſſen zu haben Sarrien zögerte wegen des negativen

Gutachtens der Kommiſſion und gab erſt auf Drängen Bourgeois und
Albert veiniget a 9 tn S Briſſon s nach denen er die Verantwortung aufbürdete

Albert Heinicke Klinik De 97 S Mimmermann Karl Müller Ehefrau Karoline geb Spengler 58 Klinik Paris 27 September Meldi

h ſag Au v e porugee loſſer Guſtav Ko Frieda 6 Eliſabeth P iniſKrankenhaus Des Handarbeiter Ernſt Lotze T Martha 7 Landwehr Der Temps ſchreibt Die Mir er ächt
Da e r z u W Beyer T Emma 6 J, Reviſion ſei der einzig mögliche Ausweg geweſen Die Liberté ſagt

e andarbeiter Wilhelm Wenderoth S Paul 4 Breiteſtraße 26 das Kabinet hätte den Beſchl oDes Handarbeiter Gottlieb Weihmann T Jda 8 Giauchaerſtraße 60 ine wart den Beſglug ſchon
Luiſe Schmidt 83 Domplatz 5 Des Schneidermeiſter Hermann Suhle
S gar egir e 27 Des Geſchirrführer Hermann Niewerth juridiſch und ſo ehrlich durchgeführt
S Pau enſtraße 20

ing des B Die geſtrigen
Abendblätter kommentiren bereits ſämmtlich den Reviſionsbeſchluß

hätten ihre Pflicht gethan Die

vor einem Monat faſſen müſſen
Mélines République Françaiſe fordert daß die Reviſion ſo ſtreng

werde daß Niemand das Urtheil
hinterher angreifen könne Das antireviſioniſtiſche Abendblatt Preſſe fragt

gefaßt ſei welcher der Präſident
abe die Entſcheidung in Abweſen

heit Faures gefällt weil man fürchtete er könnte Sarrien in einem
Meldung des B Durch einen reviſions feindlichen Sinne beeinfluſſen

ganz eigenartigen Leichenfund iſt geſtern Abend die Kriminalpolizei in Paris 27 September Hirſch s Bur Jn Re gierungskreiſen
Jm Hauſe Weidenplan 65 wurde die befürchtet man daß die Militärpartei nunmehr zu verzweifelten

unverehelichte 40 jährige Fleiſchbeſchauerin Marie Becker todt auf J Schritten ihre Zuflucht nehmen wird
Die Lage der Leiche war derart daß zunächſt Selbſtmord ver Augenblick zu verhindern Die Pe

muthet werden mußte Die Pulsadern waren durchgeſchnitten dem geſtrigen Miniſterrath beſchloſſen
auf dem Tiſche ſtand eine Flaſche Morphium Andererſeits gab der vor Paris General Zurlinden eine
läufige oberflächliche Befund der Kriminalpolizei ſoviel Verdachtsgründe miniſteriellen Befehle in der Picquartan
an die Hand daß mit einem gewaltſamen Tode gerechnet werden

Eine Gewißheit darüber war geſtern freilich noch nicht zu erzielen heißt iſt der Neviſionsbeſchluß
Ein der Verſtorbenen naheſtehender Mann iſt vorläufig feſtgenommen worden worden Kriegsminiſter Chanoine habe ſich der Abſtimmung enthalten
Jm hohen Maße auffallend war es daß vor der Leiche ſich kein Blut drei Miniſter hätten dagegen geſtimmt
befand es wurde vielmehr gefunden in einem Nachtgeſchirr welches vor erfolgt Der Befehl zur Einſchiffur
dem an der gegenüberliegenden Wand befindlichen Schlafſopha ſtand Frankreich ſoll bereits ertheilt ſein Es verlautet der Ackerbauminiſter

iſch an welchem die Leiche ſaß ſah man noch zwei Stühle Viger habe ſeine Entlaſſung gegeben
Sonſt zeigte das Zimmer keine Un

um die Reviſion noch im letzten
tite République berichtet daß in
worden iſt dem Statthalter von
Rüge zu ertheilen weil er die
gelegenheit nicht befolgt hat

Paris 27 September Telegr des B Wie es jetz
doch nicht einſtimmig gefaßt

Eine Demiſſion iſt bisher nicht
ig Dreyfus für die Reiſe nach

Meldung des Kl Anläßlich

mongoliſchen Bannerherren hätten

wenn das Bündniß mit Japan zu

erklärte als er nach London gekommen ſei habe er die Gaſtfreiheit des
betrogen und das Opfer eines

Mrs Beer die Eigenthümerin
B Der Römiſche des Blattes erklärt darauf ſie hätte drei Jnterviews mit Eſterhazy gehabt

Korreſpondent des Neuen Wiener Tageblatts telegraphirte ſeinem Blatte Die im Obſerver erſchienenen Enthüllungen ſeien ihr theilweiſe von
Es beſtätigt ſich daß die Türkei ſich der Abberufung ihrer Truppen
von Kreta fügt welche in den erſten Tagen des Oktober erfolgen wird übermittelt worden Eſterhazy überw
Die türkiſchen Truppen werden nach Tripolitanien und Macedonien diri J erklärte er wolle nicht vom Syndikat

girt werden

Eſterhazy ſelbſt gemacht theilweiſe von ihrem Pariſer Vertreter Strong
arf ſich darnach mit Strong und
ausgebeutet werden er ſehe nicht

Der Appell des Sultans an Kaiſer Wilhelm blieb ein warum Strong bezahlt werden ſolle und er nicht
erfolglos nachdem Deutſchland ausdrücklich erklärte der Aktion der vier
Okkupationsmächte in keinem Punkte widerſprechen zu wollen

Paris 27 September Wolſſ s Bur Die meiſten republikaniſchen
Blätter begrüßen den Beſchluß des geſtrigen Miniſterrathes als

Die Generalſtabs Organe greifen
Briſſon maßlos heftig an und bezeichnen die Reviſion als verbrecheriſch

Dem Figaro zufolge hat Briſſon als

Schönster

Simmer Schmuck
e O

T Naturholz Blumenſtänder
6 reſp 8 reſp 10 Töpfe

Stück 10 12 13 15 50 bis 20 Mk
Sehr zu empfehlen als

S bHochzeitsgeſchenk5 W 2 c
n G

u S

38 1 8 T57 t J O Se

a Leipzigerſtr 90

Gr Ulrichſtr 54 GHund Hnalert 5 e enelegeunheitsgeſchenke
amen Gebrauchéögegenſtände

nenee ec e S X e nen

empfehlen 2u fabelhaft billigen Freisen
Gardinenhalter 5tüd 5 10 20 30 40 Pf
Gardinenrosetten Stück 8 15 25 Pf
Gardinenstangen Stück 58 Pf
Gardinenstangen Verstelldar Stück 43 f

Glas Bmaille Porzellan Lampen Besen
Handfeger u S W

wie bekannt unerreichbar billig

Küchenrahmen Stück 44 75 95 bis 300 Pf

27 Gr Ulrich
7 r c I wer e e ane e

Consum Pereine von Giebichenstein Haſſe Trotha Cröllwitz etc erhalten sogenannte Pleischmarken

Sstrasse 27
o er



Seite 4 Mittwoch
Im Hause

Mars la Tour

empfiehlt
I

LinolenmW in

i imFohlfahris Toſterie

zu Zwecken der Deutschen Schutzgebiete
Allerhöchst genehmigt der Deotschen Kolonial Gege llschaft u d

Deutschen Franenvereia für Krankenpfiege in den Kolonien

576,000 Mark
100 000 Ab

am 28 November und folgende Tage

zu haben und zu beziehen durch das General Dedlt

Ludwig Müller CoSan Gesochàäft

Berlin Breitestrasse 5S Aunchen Narnberg Hamburg
Loose hie

eret 8 R de We c S e c et 3

Portieren u Möhbelstoſte
Teppiche e Läuferstoffe Cocos Wachs u Iedertuche

einfarbig bedruckt und durchgemuſtert von den deutſchen LinoleumWerken

Hansa in Delmenhorst
älteſtes und beſtes Fabrikat bei billigftem Preife

Sehr wohlſchmeckend nervenſtärkend a leicht verdaulich

Gownno Gaar ohns en

100000 100000
1 50000 500004

W 16870 Geldgewinne E im Betrage von 1 à 25 000

1 15000
23 10000

Ziehung im Saale der Königl Preuss Staats Lotterie zu Berlin 10 à 1 000

e in ſäjömiai Löttarier a

600
16000 15 240000
16870 u 575000

r zu haben bei 2 K Simon Martin iling Gr Ulrichstrasse 50

Mün Heckert
Große Ulrichſtraße 62

empfiehlt
Eiſerne Bettſtellen ehe ad les n an iAhenng wit and ohne

Eiſerne Kinderbettſtellen t abtapp be Ehe ngche ſt Draht
Feld und Reiſebettſtellen mit Indigfaſerpolſter

Eiſerne Waſchtiſche Kleiderſtänder Flaſchenſchränke für 50 800 Fl
Treppenleitern Treppenſtühle Aufwaſchtiſche

Complette Haus und Kücheneinrichtungen von 35 M an bis 600 M
Preisliſten ſtehen unberechnet und portofrei zu Dienſten

GeneralAnzeiger fur Halle und den Saalkreis

Friedrich Arnold
Jnhaber Adolph Heller Fernſprecher 315

nur Gr Ulrich
strasse 10

250004
15000 S
200004 S
200004 S
10000 S
50000
15000
30000

5000

50

ſaftigen SLehweizerkäse

u Wurstwaaren
offerirt billigſt

Dehlein
Nikolaiſtr 1
Geiſtſtr 36
Leipzigerſtr 32

S ind Alle welche Quäker Oats verlangen und von unreellen
e dändlern als unverpackte Waare irgend etwas Minderwerthiges

rhalten Häufig verſichern die Verkäufer dieſes und jenes
äre ebenſogu als Quäker Oats

Rehte Quäüker Onts ist nur in gelben
5 3 S Originalpacketen mit Schutzmarke wle hler neben abge

S vildet erhältlich 96

Verehrte Hausfrau
bereite Deinen Pudding nur aus

Trebert s
ATriumph Pudcingpulver

S Es liegen ſchmeichelhafte Anerkennungen
tüchtiger Hausfrauen vor

J à Carton 16 Pf à Beutel 10 Pf
I vorräthig in Vanille Mandel Him
S beer Erdbeer Chokolade Apfelſine

u Citrone Geſchmack
Ueberall erhältlich

Gute ren u verleihen
M Berbig Deſſauerſtraße 10 I

vnyng

mit langem Griff doppelt vernickelt an
allen Ecken u Kanten ſauber abgeſchliffen

garantirt nicht ſengend
Aermelplättbretter à 1,25

Kohlen f Glühſtoffplätten à Packet 309
Gustav Rensch Poſtſtr 9/10

Tapeten
28 September

Neueste Muster
Untübertroffene Auswahl

Billigste Preise
G Frauendorf

Tapotoen Versand Gesochàft
Schulstrasse 3/4 Fornspr 1966

Wildhagem sche Frauen Industrie und
nebst Seminar für HandFortbildungsschule er uuen

Der Unterricht beginnt am 6 OKt und umfasst die Fächer Hand
u Maschinennähen Wäsche u Kleiderconfection Putzmachen Buechfühbrung
Deutsch Litteratur und fremde Sprachen Zeichnen nach äer Natur anä
Ent werten von Mustern für Sticxereinwecke Kunstatickerei in allon Tech
niken Klöppeln Knüpfen Goblinwirkerei Neu eingeführt wird die Hoeh
buntstickerei mit der leicht zu handhabenden kleinen Stiekmasehine

Pensionspreis jühbrlich 500 MarkTöchterpensionat rie 1Frau E Gehrts Wildhagen

ein Ausverſrauf
Wegen Aufgabe meines Weingeſchäfts kommen

Dienstag Mittwoch u Donnerstag
die Reſtbeſtände von

ca 4000 Fl feinen u gutgepfiegten
Mosel Rhein u Bordeaux weinen
zu jedem nur Tanehwogren Preiſe zum Verkauf Ferner verkaufe noch

e eine faſt neue Contoreinrichtung beſteh aus 1 Doppel
chreibtiſch 1 Copirſchrank mit Copirpreſſe 1 Tiſch
6 Stühle ſowie Laden u Kellereinrichtungen Keller
utenſilien 2e

Wilhelm Mòohring Brüderſtraße

Flackliogonòo

Sescnaftsbiteſter

u Aeoò Leipeigerstr 22
Fapiorſtanòlung

e ygieniſcher Schutz nTauſende von niſcher So ben von Aerzten u A

liegen zur Einſicht
Schachtel 12 Stück 2,00 Mk Porto21 Schachtel 3,50 Mk 5 vt 20 Pf

U Schachtel 1,10 Mk
8 Schweitzer Berlin Holzmarktſtraße 6970Jede Schachtel muß nebenſtehende Schutzmarke tragen

Zu haben in Apotheken Droguerien u beſſeren Friſeurgeſchäften
D R G M 42489 In Halle Adler Apotbele u Gera Hof Avothel

e a5 c 50000060 de 500 feſefefefe
4 nen pon alle a

in 5farbiger Ausführung
aus dem Halleſchen Adreßbuche von V Kutsohbach

Maaßſtab 1 12000
iſt in Separat Abzügen à 50 Pfg vorräthig in der

Haupt Expedition des General Anzeiger Große Ulrichſtraße 16
Eingang Dachritzſtraße

000 0 o 00Woldemar Thoss Bautgeſqhäft
Schulſtraße 7 I

Beſtändiges Lager Jn und Ausländiſcher Staatspapiere Eiſenbahn
prioritäten Pfandbriefe c

Letztere gebe koſtenfrei ab

Buchbinderei M Lutsche
Zinksgartenstrasse 13

Ausführnng grösserer Anfngen in kürzester Zeit
z soliden Preisen

Tanz Unterricht
Der 1 Winterkurſus meines Tanzunterrichts nebſt Anleitung

und Umgangsformen beginnt Freitag den 21
nKaisersäſen

über Aeſthetik der
Oktober in den

Gefällige Anmeldungen werden jederzeit in meiner Wohnung
entgegengenommen

TanzlHermann Wippling Auguſtaſtr
Mitglied der Genoſſenſchaft deutſcher Tanzlehrer

T S
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